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Erneut Schweizer Meister im 10-Tanz
Davide Corrodi und Maja Kucharczyk aus Hausen gewinnen bei ihrem sechsten Titelgewinn alle zehn Tänze

Es gab keine Zweifel, wer in der Haupt-

kategorie zu favorisieren war. Mit 

 Corrodi/Kucharczyk vom Tanzsportclub 

Zug (Tscz) standen die Wdsf-Weltrang-

ligsten-Ersten auf dem Parkett. Zudem 

war das Duo aus Hausen zwischen 2017 

und 2022 bereits fünfmal mit Gold be-

lohnt worden. In Kirchberg ging es für 

sie darum, sich auf überzeugende Art 

und Weise das «Eintrittsticket» für die 

Weltmeisterschaft vom 11. November 

in Portugal zu sichern. 

Im Finalfeld kam dann auch kein 

Auge am Hausemer Spitzenpaar vorbei, 

und auch für die Wertungsrichter aus 

fünf Ländern gab es keine Zweifel. 

 Corrodi/Kucharczyk lieferten eine sou-

veräne Darbietung. Zuerst präsentierten 

sie die fünf Standardtänze Englisch Wal-

zer, Tango, Wiener Walzer, Slow Fox-

trott , Quick Step und dann, nach einem 

Kleiderwechsel, 20 Minuten später, die 

fünf Lateintänze Samba, Cha-Cha-Cha, 

Rumba, Paso Doble und Jive für je ein-

einhalb Minuten.

Nominierung für die WM im 10-Tanz

Dieser Triumph bringt die ersehnte No-

minierung für die Weltmeisterschaft im 

10-Tanz, die am 11. November in Portu-

gal stattfi nden wird. Nach ihrem über-

wältigenden Erfolg auf nationaler Ebene 

setzen Davide Corrodi und Maja 

Kucharczyk nun alles daran, sich inter-

national zu behaupten. Die beiden Tän-

zer haben sich bereits das gesamte Jahr 

intensiv auf die bevorstehende Welt-

meisterschaft vorbereitet. Im vergange-

nen Jahr erreichten sie bei der Weltmeis-

terschaft 10-Tanz in Bratislava das 

 Halbfi nale und streben nun nach 

 Höherem: dem Einzug ins Finale der 

Weltmeisterschaft. 

Ihre Entschlossenheit und Hingabe 

sind spürbar, und die Tanzwelt darf ge-

spannt sein, welches Meisterwerk die 

Tänzerin und der Tänzer aus dem Säuli-

amt auf der internationalen Bühne prä-

sentieren werden. Die Tanzsportgemein-

schaft gratuliert Davide Corrodi und 

Maja Kucharczyk zu ihrem herausragen-

den Erfolg und drückt ihnen die Dau-

men für die bevorstehende Weltmeister-

schaft in Portugal. Mit ihrer Beherr-

schung des 10-Tanzes hat das Duo aus 

Hausen die Ehre der Schweiz auf höchs-

ter Ebene verteidigt.

Schweizer Meisterschaft  in Uitikon

Am Samstag, 9. September, werden sie 

in der Schweiz erneut auf der Tanzfl ä-

che stehen, diesmal bei der Schweizer 

Meisterschaft im Standardtanz in 

 Uitikon. Es ist eine rare Gelegenheit, 

Davide Corrodi und Maja Kucharczyk 

und all die anderen für die Schweizer 

Meisterschaft qualifi zierten Tanzpaare 

in Aktion zu erleben. 

Benno Büchler, Tscz

Infos und Tischreservierung für die Schweizer 

Meisterschaft en im Standardtanz unter 

www.tanzsportclubzug.chDas Hausemer Tanzpaar Davide Corrodi und Maja Kucharczyk ist in bestechender Form. (Bild zvg)

Meisterschaft der Jungpontoniere
Ottenbacher mit tollen Resultaten bei Wettkampf in Rheinfelden

Die aktiven Pontoniere (Personen über 

21 Jahre) fanden sich am Samstagnach-

mittag am Rheinufer in Rheinfelden 

zum letzten grossen Wettkampf der 

Saison ein. Trotz Regen inspizierten sie 

den Parcours genau und überlegten sich 

möglichst schnelle Wege, um die Ele-

mente zu passieren. Es wurde bereits im 

Vorhinein darauf spekuliert, dass der 

Wettkampfparcours mit der eher ge-

mächlichen Fliessgeschwindigkeit und 

einer relativ regelmässigen Strömung 

wohl ein sogenanntes Zeitfahren wer-

den wird. Dies bedeutet, dass viele Fah-

rerpaare die Elemente mit der Höchst-

punktzahl absolvieren und die Zeit aus-

schlaggebend für die Rangierung wer-

den würde. Bald nach der Inspektion, 

war der Fluss von den Ottenbacher 

Pontonieren gesäumt und jedes Fahrer-

paar gab sein Bestes. Die ungewohnte 

Breite des Rheins brachte einige von 

ihnen beziehungsweise deren Muskeln 

zum Brennen.

Insgesamt gelang es mehreren Fah-

rerpaaren besonders schnell und fehler-

frei den Parcours mit ihren Booten be-

ziehungsweise Weidlingen zu fahren. 

Joana Räber und Corinne Leutert konn-

ten auf dem zweiten Platz das Podest 

besteigen und erfreuten sich sichtlich 

an ihrer Leistung. Weiter durften Anita 

Hofer und Jessica Wendel auf dem vier-

ten Platz in derselben Kategorie eine 

Kranzauszeichnung entgegennehmen. 

Ebenso erhielten Martin Guthauser mit 

Christian Schnopp auf dem fünften, 

Mike Guthauser und Ruedi Berweger auf 

dem siebten und Beat Vögele und Kurt 

Hegetschweiler auf dem zehnten Rang 

eine Kranzauszeichnung. Ebendies ge-

lang Thomas Leutert mit Silvan Näf, der, 

als Doppelstartet den Parcours zweimal 

absolvierte. 

Die Jungen überzeugten

Am Sonntag galt es dann für die Jung-

fahrer der Ottenbacher Pontoniere 

ernst. Sie reisten ebenfalls nach Rhein-

felden. Auf demselben Parcours wie die 

Aktiven am Vortag, fuhren sie um den 

Schweizer Meistertitel. Michèle Leutert 

und Irene Leutert fuhren auf den her-

vorragenden dritten Platz und durften 

sich auf dem Podest feiern lassen. In der 

Kategorie der Jüngsten (bis 14 Jahre) 

konnten Jury Schärer und Nando Boss 

eine der begehrten Kranzauszeichnun-

gen entgegennehmen. 

Nun zum Weidlingsfahren

Mit diesem letzten grossen Wettfahren 

ist die Saison der Ottenbacher Pontonie-

re jedoch noch nicht beendet. Am nächs-

ten Wochenende wird sich eine kleine 

Delegation am verwandten Wasser-

fahren ausprobieren. Dafür reist sie ans 

eidgenössische Weidlingsfahren nach 

Basel. 

Nächstes Jahr am 22. und 23. Juni 

2024 wird an der Reuss in Ottenbach die 

Schweizer Meisterschaft stattfi nden. Die 

Vorbereitungen für diesen Grossanlass 

laufen auf Hochtouren. Um einen ge-

bührenden Parcours bieten zu können, 

wird unterhalb der Ottenbacher Brücke 

ein Holzpfeiler gerammt. Dafür wird die 

Armee Anfang Oktober mit spezialisierten 

Rammpontonieren im Einsatz sein. 

Anita Leutert, 
Pontonier-Fahrverein Ottenbach 

Die Jungpontoniere nach der Rangverkündigung in Rheinfelden: Mit den Kranzauszeichnung vorne mittig Jury Schärer und 
Nando Boss (v.l.n.r.) und in der hinteren Reihe mit einer Medaille Irene Leutert und Michèle Leutert (v.l.n.r.). (Bild zvg)

Hoch hinaus 
über die Alpen
Mit dem Gleitschirm fl og Joe Staub aus Mettmenstetten 

von Fiesch aus über das 4272 Meter hohe Finsteraarhorn 

(im Bild) via Eiger Mönch zum Jungfraujoch. Solche Flüge 

sind selten möglich. Dazu braucht es so gute Thermik, 

dass der Gleitschirm über 4000 Meter steigen kann. Der 

Flug dauerte rund sieben Stunden. (red.)  (Bild zvg)

Der FC Affoltern spielt in Wipkingen

Am Sonntag um 10 Uhr bestreitet der 

FC Affoltern sein erstes Auswärtsspiel 

in der noch jungen Saison. Gastgeber 

auf dem Hardhof ist der SC Wipkingen 

aus dem Zürcher Kreis 10. Beide Teams 

aus der 3. Liga sind mit einer Niederlage 

in die Saison gestartet.

Der FCA hat beim Startspiel eine 

starke Leistung gezeigt und ist äusserst 

unglücklich und wahrlich in letzter Se-

kunde mit einem Penaltypfi ff des Un-

parteiischen bestraft worden. Nur eine 

Zeigerumdrehung zuvor hatte Mirco 

Döttling die Blau-Weissen vermeintlich 

in Führung und zum Sieg geschossen. 

Welches Foul der sonst gute Spielleiter 

da wohl gesehen hatte, bleibt auch nach 

ein paar Tagen noch sein Geheimnis. 

Mit dem SC Wipkingen wartet am 

Wochenende ein eher unbekannter Geg-

ner auf die Ämtler. Quasi mit dem letz-

ten Spiel konnten sich die Stadtzürcher 

in der Saison 22/23 in der dritten Liga 

behaupten. Mit Schneeberger und 

 Brunner zeichneten zwei Akteure mit 

insgesamt 14 Treffern besonders für den 

Ligaerhalt. Die Mannschaft hat im Ver-

gleich zur aktuellen Spielzeit kaum 

 Mutationen zu verzeichnen und gilt als 

eingespielt. An guten Tagen sind die 

Städter unberechenbar und schwierig 

einzuschätzen, das haben zumindest die 

Resultate in der Vergangenheit gezeigt.

Beim FCA hat sich Noel Stähli am 

letzten Sonntag verletzt. Ob er wieder 

einsatzfähig ist, bleibt abzuwarten. An-

sonsten kann das Trainergespann wie-

der auf den ganzen Kader zählen.

Harry Wettstein


